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Der günſtige Gtand der Karpathenſchlacht

Die Niederlage der 8 ruſſiſchen Armee
c B Wien 20 April

Der Kriegsberichterſtatter des Az Eſt Franz Molnar
drahtet aus dem Kriegspreſſequartier einen längeren BVe
richt in dem u a feſtgeſtellt wird daß in den Karpathen
kämpfen die 8 ruſſiſche Armee und die ihr zugeteilten Hilfs
kräfte auf der ganzen Linie eine vernichtende Niederlage er
litten haben Täglich werden mehrere hundert ruſſiſche
Eiſenbahnzüge mit Verwundeten von dem Karpathenſchau
platz ins innere Rußland gebracht Die geſchlagene Armee
hatte das beſte Soldatenmaterial der Ruſſen ſie beſtand
größtenteils aus ſibiriſchen Regimentern die als die beſten
Angriffstruppen gelten Mit dieſen ausgezeichneten Linien
ſoldaten ſind die beſonders an der Oſtfront ſchonungslos
kämpfenden Koſaken vermengt die zur Hälfte zu Fuß kämpfen
und wie unſere Huſaren zur Hälfte Jnfanterieſtürme mit
Kavallerieangriffen kombinieren Am öſtlichſten Teil der
Front wurden ganz friſch ausgebildete Rekruten in den
Kampf geſtellt deren Uniformen noch nicht einmal einge
troffen waren und die deshalb in Zivilkleidern kämpfen
mußten Die Hauptarbeit des Durchbruchver
ſuch s wurde der 8 Armee anvertraut die im Gebiete des
Duklapaſſes beſonders in dem Oſtteil operierte Eine
andere große Aktion galt der Eroberung des Uſzokpaſſes
Alle dieſe Aktionen brachen erſt im Frontangriff zuſammen
dann auch in den Umgehungsbewegungen

Das iſt alſo das Ergebnis der wochenlangen ruſſiſchen
ungen die verbündete Karpathenfront zu durch

r

Man kann freilich erwarten daß Rußland imſtande iſt
mit weiterem Menſchenmaterial die Lücken der jetzt angeblich
des Tauwetters wegen zurückgehenden ruſſiſchen Karpathen
armeen aufzufüllen doch ſetzt die Erweiterung der Landſturm
pflicht in Oeſterreich Ungarn unſere Verbündeten in die Lage
zum mindeſten weitere drei Jahrgänge gut aus
zebildeter Soldaten an die Front zu bringen alſo
namhafte Verſtärkungen heranzuziehen denen
Rußlanmd nur mangelhaft ausgebildete und ausgrüſtete
Cadres in höchſtens der urſprünglichen Stärke der in den
Karpathen kämpfenden Truppen gegenüberſtellen kann Wenn
rzg dazu wie es hieß die Ruſſen ſich aus den Gebirgs
päſſen der Karpathen zurückziehen ſo daß die verbündeten
Zentralmächte die erheblichen Verſtärkungen in die Ebene
herabſteigend voll ausnützen können dann verſchiebt ſich das
Verhältnis der Kräfte noch weiter zugunſten der beiden
Kaiſermächte Konnten die Ruſſen mit ihren im Durchſchnitt
recht gut ausgerüſteten Kerntruppen dem Anſturm der deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen nicht mehr wider
ſtehen ſo werden ſie es mit den zuſammengerafften neuen
Mannſchaften noch weniger ausrichten können

Wir können daher hoffen daß die Karpathenkämpfe in
abſehbarer Zeit zur völligen Niederlage der ganzen dort
engagierten ruſſiſchen Truppen führen

Auch aus der Bukowina werden erhebliche Erfolge be
richtet Nach ungariſchen Quellen iſt dort

ein ruſſiſches Jnfanterieregiment vernichtet
e B Budapeſt 20 April

Aus Czernowitz wird gemeldet
Ein ruſſiſches Jnfanterieregiment welches die Dolzoker

höhe beſetzt hatte wurde von ſchwerer öſterreichiſch ungari
ſcher Artillerie ver nicht et Auch der Stab des ruſſiſchen
Kommandos wurde in der für ſicher gehaltenen Deckung einer
Höhe von einem ſchweren Geſchoß getroffen und ausnahmslos
getötet darunter auch der Oberſt

Weitere Depeſchen melden
c B Czernowitz 20 April

Die Ruſſen verſuchten an der rumäniſchen Grenze eine
Forzierung des Pruthüberganges Sie nützten
Zas Mitternachtsdunkel aus um vorſichtig anzuſchleichen Die
am rechten Ufer befindlichen Unſrigen bemerkten rechtzeitig
das Herannahen des Feindes und ließen ihn auf den knappen
Uferſtreifen treten um ihn dann mit einem furchtbaren
Maſchinengewehrfeuer und lebhafter Artillerietätigkeit zu

empfangen Der Feind erlitt große Verluſte Der
Kampf dauerte 4 Stunden von 11 Uhr abends his 3 Uhr
morgens Ein ruſſiſcher Flieger warf im Laufe des Tages
eine Bombe auf Czernowitz ab ohne Schaden anzurichten
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T U Wien 20 April Wie aus Bukareſt gemeldet
wird haben die Ruſſen in dem 36ſtündigen Kampfe am
Stryisfluß allein 11000 Mann an Toten ver
loren

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W IB Wien 20 April
Amtlich wird verlautbart 20 April 1915
Die allgemeine Situation iſt vollkommen unverändert

Entlang der ganzen Front vereinzelte Artilleriekämpfe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Zwei engliſche Torpedoboote in den
Dardanellen vernichtet

WTB Konſtantinopel 20 April Das Hauptquartier
teilt mit Nachträglich haben wir Sicherheit darüber daß
unter ſechs feindlichen Torpedobooten welche vorgeſtern nacht
in die Dardanellenſtraße einzudringen verſuchten ſich auch
vier Minenſuchboote befunden haben und daß zwei von dieſen
feindlichen Booten welche durch unſer Granatfeuer getroffen
worden waren in der Meerenge geſunken ſind Von den
anderen Kriegsſchauplätzen iſt nichts von Bedeutung zu
melden

Ruſſiſche Lügen über die Karpathenſchlacht
c B Berlin 20 April Die V meldet aus Stock

holm Die Ruſſen verbreiten die Nachricht daß ihre Erfolge
in den Karpathen andauern Die Verluſte der Verbündeten
ſeien ungeheuer Sie überſtiegen bereits 100 000 Mann und
nähmen täglich zu Der Zuſtand der verbündeten Truppen
ſei ſchlecht Die Ruſſen hätten nicht die Abſicht nach Angarn
vorzurücken aber jeder Verſuch der Oeſterreicher zur Be
ſetzung der von Ruſſen beſetzten altruſſiſchen Gebiete werde
abgewieſen werden

Wenn die Ruſſen wirklich von vornherein nichts weiter
beabſichtigt hätten als die Behauptung altruſſiſchen Gebietes
ſo wäre ſchwer zu verſtehen weshalb ſie in den letzten Wochen
bei dem Angriff auf die Karpathenpäſſe ſo große Anſtren
gungen gemacht und dabei Verluſte erlitten haben die nach

gebrachten und in der ruſſiſchen Darſtellung weit übertriebenen
Opfer betragen Jedermann weiß daß die Beſetzung Ungarns
in den Plänen des ruſſiſchen Generalſtabs von jeher eine große
Rolle ſpielte Wenn jetzt aber das Ziel der ruſſiſchen Heeres
leitung ſo viel anders geſteckt werde ſo könne man daraus
bei objektiver Beurteilung nichts anderes als ein ſchlecht ver
ſchleiertes Geftändnis der Ohnmacht und eine Beſtätigung des
völligen Mißerfolges der ruſſiſchen Karpathenoffenſive er
ſehen

Schulter an Schulter mit unſeren
Verbündeten

III

Aus den Städten und größeren Flecken der ungariſchen
Tiefebene führen etliche Landſtraßen nordwärts in die Kar
pathen hinein in gerader Richtung auf die Päſſe zu die die
Verbündeten um nach Galizien vorzudringen zunächſt den
Ruſſen wieder entreißen und ihn ſchrittweiſe daraus zurück
drängen mußten Wohl ändert ſich in den verſchiedenen
Tälern das Bild der Trachten und Siedelungen zugleich mit
der Stammesart der dort bunt wechſelnden Nationalitäten
und wird immer fremdartiger je öſtlicher man das Gebirge
durchquert
Verengerung des Tales die zunehmende Steigung der Paß
ſtraße die mit der Entfernung von der fruchtbaren Ebene
wachſende Armut und wilde Urſprünglichkeit der menſchlichen
Wohnungen

Solange die wenigen Bahnverbindungen noch geſtört
waren mußte den Landſtraßen bei Tag und Nacht eine
Ueberanſtrengung zugemutet werden deren Folgen kaum
durch ununterbrochene Ausbeſſerungsarbeiten zu beſeitigen

Man half ſich ſo ſinnreich wie möglich An einerwaren
Stelle wurde z B der Aufwärtsverkehr der unzähligen Fuhr
werke durch einen 1800 Meter langen Eiſenbahntunnel ge
leitet wodurch man erreichte daß den ſchweren Laſten eine
höchſt beträchtliche Steigung erſpart blieb während die leeren
Wagen durch keine begegnenden Kolonnen behindert raſ
wieder zu Tal rollen konnten Die Wiederaufnahme des
Bahnbetriebes entzieht zwar den Straßen gewaltige Trans
porte Dafür iſt aber die Menge der vorgerückten und regel
mäßig zu verſorgenden Truppen derartig angeſchwollen daß
eine Entlaſtung gar nicht in die Erſcheinung tritt Land

Was ſich jedoch überall ähnelt iſt die dauernde

J renden Heranholung neuer Mannſchaften neuer Munition
neuer Verpflegungs und Ausrüſtungsgegenſtände
An deutlichſten und wahrhaft phantaſtiſch entfaltet ſich

die Länge einer modernen Nachſchub Karawane auf den
Serpentinen die ſich in kühnem Zickzack mit vielen ſpitz
winkeligen Kehren bis zur Paßhöhe und auf der anderen
Seite wieder hinunterſchlängeln Hier gewahren wir in
Stufen übereinander und in entgegengeſetzten Richtungen
das wunderlichſte Gemiſch von Menſchen Fahrzeugen Ma
ſchinen und Tieren durch den gemeinſamen militäriſchen
Zweck und die militäriſche Leitung geordnet ſich ſtetig und
gleichförmig vorwärts bewegen Aus allen Teilen der
Monarchie ſind die Fuhrleute zuſammengetrommelt Serben
Ruthenen Polen Kroaten Rumänen Ungarn Slowaken
Oeſterreicher und turbangeſchmückte Mohammedaner aus
Bosnien Ein jeder kutſchiert und flucht in ſeiner eigenen
Sprache und das Ganze ſtellt ſich als eine fahrende Ausſtel
lung zwar meiſtens verwahrloſter aber doch charakteriſtiſch
unterſchiedener Koſtüme dar Gemeinſam iſt ihnen allen das
im Gebirge erprobte zäh und elaſtiſch gebaute Wägelchen
das nur bis zur Hälfte beladen von kleinen fleißigen pony
artigen Pferden gezogen wird Dazwiſchen kommen unſere
mächtigen deutſchen Gäule mit den ungeſchlacht breiten hoch
rädrigen Train und Munjitionswagen ſo wuchtig herange
ſtampft als gehörten ſie einem Volk von Rieſen Ernſt und
beharrlich in mürriſcher Würde ſchleppen langſam ſchrei
tende Rinder die an ihrem Joch befeſtigten ſchwerbepackten

Schlitten hinter ſich her ein ſtarker weißlicher Schlag mit
ſeitwärts geſchwungenen ellenlangen Hörnern Jhnen
folgen in endloſer Kette die hurtigen vorſichtig taſtenden
Tragtiere kleine und große Pferde Maultiere und Eſel
auf ihrem Rücken den Holzſattel mit der wohlausgewogenen
Laſt der Heubündel oder der Munitionskiſten oder ſonſtigen

Kriegsbedarfs Vorſichtig klopfen ſie mit den Hufen den
Saum der Straße ab meiden Gruben und Steinblöcke und
umgehen die ſtarren aufgeblähten Leiber ihrer am Wege

zuſammengebrochenen Kameraden Ab und zu tänzelt auf
hohen Veinen ein nacktes Füllen die Reihe der arbeitenden
Tiere entlang verwundert und raſtlos umherſchnuppernd
ſ Mitten in dieſem Gewimmel von tieriſchen Gliedmaßen fuch
telnden Menſchenarmen ächzenden und ſchwankenden Laſt

fuhrwerken der mannigfaltigſten Herkunft klimmt und gleitet
das Eiſengewicht einer öſterreichiſchen Motorbatterie mit
unbegreiflicher Selbſtverſtändlichkeit ſteil bergan und plättet
die riſſige Straße wie eine Dampfwalze

Vom erſten Paß ſenkt ſich der ganze Zug wieder in die
Tiefe um in der Sohle eines anderen Tales den nördlichen
Anſtieg von neuem zu beginnen fernen höheren Sätteln zu
zuſtreben und ſich gegen den Widerſtand zahllofer Hinderniſſe
allmählich bis ans Ziel vorzuſchieben Der Weg zum
Kampfplatz von heute führt über die Schlachtfelder jüngſt
vergangener Wochen und Monate Hier hat ein Dorf ge
ſtanden aber bloß die ſteinernen Herdſtümpfe der niederge
brannten Blockhäuſer verraten noch etwas davon Dort
haben ſchwer einfallende Geſchoſſe oder die Schrecken eines

kurzen Straßenkampfes nur einzelne Teile eines Dorfes in
Trümmer gelegt Die Ruinen ſind mit Zelttuch und Bret
tern notdürftig wieder dicht gemacht und dienen ein nicht
zu verachtender Wetterſchutz zu Quartieren oder Ställen
Jm engen Tal iſt auf beiden Seiten des Bergſtromes jede
ebene Stelle als Parkplatz ausgenutzt da ſtehen geſichert
und ausgerichtet die Fuhrwerke einer raſtenden Kolonne
oder die weithin duftenden Gulaſchkanonen oder die un
ermüdlichen Oefen einer Feldbäckerei Wo die Berge beider
ſeits nah an die Flußrinne herantraten wurden vielfach
aus den Hängen geräumige Bauplätze ausgeſtochen und Ba
racken darauf errichtet zu mancherlei Zwecken Lazaretté
Unterkunftsräume für viele Tauſende von Menſchen Stal
lungen für Hunderte von Pferden Daneben fehlen nicht
die völlig anſpruchsloſen aus ein paar Stangen und Fichten
zweigen ſchnell zuſammengefügten Waldhütten oft eine
lange Zeile luftiger Behauſungen die nach Sonnenunter
gang wenn ihre Jnſaſſen ſich am Feuer wärmen den ſchwar
zen Hohlweg in ein romantiſches Nachtlager verwandeln
Und übexall erinnern uns friſche mitunter kindlich verzierte
und geſchmückte Kreuze an unſere verſtummten Brüder die
noch vor kurzem denſelben Weg gegangen ſind ſich ebenſo
mit Wetter und Entbehrungen abgefunden und vielleicht in
denſelben Hütten vom Krieg geſprochen und vom Frieden
geträumt haben am Lagerfeuer fern von der Heimat

Ueber das einzigartige Getriebe einer bei aller Sprach
verwirrung wehlorganifierten Völkerwanderung hat der
Himmel während der Monate Februar und März unabläſſig
ſeinen Sechnee ausgeſchüttet und all die VPuntheit in einen
großen weißen Mantel gehüllt Das winterliche Land nahm
immer r das Weſen des Hochgebirges an Zu beiden
Seiten der Straße türmten ſich mannshohe Mauern von
Schnee vie liegenbleibende Kruſte am Tage von der Sonne
ein wenig aufgetaut und erweicht gefror über Nacht bei
einer Kälte von 10 bis 25 Grad zu einer harten Glatteis
ſchicht die ſich unter ſpäteren Neuſchnee wochenlang hielt

ſtraßen und Schienenwege dienen gleichmäßig der fortwäh 4 und den Transporten unendliche Schwierigkeiten bereitete
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wrenſch und Tier durch ſtarke Märſche ohnehin ermüdetſamer aus der Gefahr nicht heraus c jedem Schtitt zu

ſtraucheln oder auszugleiten Kraftwagen die bei gewöhn
lichen Bodenverhältniſſen die ſteilen Bergſtraßen ohne Ueber
anſtrengung ſtolz hinanrollen konnten ſich an marcchen
Punkten nicht mehr vom Fleck rühren und malten mit ihren
trotz Schneeketten vergebens herumſauſenden Rädern tiefe
Löcher in den Grund bis nachſchiebende Arbeiter oder vorge
ſpannte Pferde ſie endlich wieder ſo weit gebracht hatten
daß ſie ſich allein weiterhelfen konnten Am traurigſten er
ging es den armen Leichtverwundeten die den Weg vom
erſten Verbandsplatz zum Sammelplatz an ſich leicht hätten
zurücklegen können nun aber infolge der beſchwerlichen
Glätte die doppelte und dreifache Zeit dazu brauchten Jhnen
konnte wenn ſie ſich ernſt und abgeſpannt fortmühten außer
der allen anerzogenen Ueberzeugung dem Vaterlande ge
dient zu haben das Schickſal keinen beſſeren Troſt gewähren
als die Geſellſchaft eines jener Unverwüſtlichen die im deut
ſchen Heere ſo überraſchend zahlreich vertreten ſind Men
ſchen die auch bei Hunger und Kälte ihren ſchlagfertigen
Mutterwitz nicht verlieren und die obgleich ſie Schmerzen
ausſtehen und das Blut durch die Binde ſickert immer noch
munterer und witziger aufgelegt ſind als mancher andere
in ſeinen geſundeſten Tagen

Seit einigen Wochen ſcheint nun der Winter ſich lang
ſam verflüchtigen zu wollen Zwar liegt auf den Erhebungen
von mehr als 700 Metern noch tiefer Schnee und die Flieger
melden aus 2000 Meter Höhe wo ſie mit ſtarren Fingern
ihre ſcharfen zierlichen Aufnahmen machen heute noch eine
Kälte von 15 bis 20 Grad Aber im Tal und auf den mitt
leren Bergen hat unter den Strahlen der Aprilſonne doch die
Schneeſchmelze ſchon mit ganzer Macht eingeſetzt und treiht
dem Bergſtrom von allen Seiten bräunliche aufgeregt ſtür
zende Nebenflüſſe zu Die Landſtraßen ſind ſtellenweiſe
überſchwemmt ihre Eisdecke löſt ſich in eine trübe Schmutz
flut auf Jmmerhin richten die Gewäſſer nicht ganz ſo viel
Schäden und Beläſtigung an wie mancher erwartet hatte
Jhrer ungünſtigen Einwirkung auf die Geſundheit der
Tru ven werden die Aerzte mit allen Mitteln entgegen
treten Erſt nach Ueberwindung dieſex naſſen krankheit
zeugenden Zeit wird man von dem Ende des eigentlichen
Winterfeldzuges reden können Sehen wir unterdeſſen wie
ſich das Leben unſerer Führer und Soldaten oben in den
höchſten Gebirgsdörfern und auf den befeſtigten Berg
kämmen abſpielt wo immer noch Schnee genug liegt um
tiefe Höhlenwohnungen darin einzurichten und wo es un
ſeren Leuten wie ein Märchen klingt daß ihre Genoſſen im
Tale zur Feier des Oſtertages Krokus und Veilchen und
Schneeglöckchen an den Mützen trugen

o M
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Amerikaniſche Beſchwerde gegen Rußlands Zollmaßregeln

W B Petersburg 20 April Der Rjetſch meldet J
Der amerikaniſche Botſchafter in Petersburg legte beim ruſ
ſiſchen Miniſterium Beſchwerde ein daß große Sendungen
Medikamente und Liebesgaben vom amerikaniſchen Roten
Kreuz für deutſche und öſterreichiſche Wohltätigkeitsgeſell
ſchaften in China in Wladiwoſtok lagern da die ruſſiſche
Regierung cinen Einfuhrzoll von 240000 Rubel für die
Sachen verlangt Verhandlungen hierüber ſchweben noch

LloydGeorge
The Right Honourable David Lloyd George W nur zwei

Jahre älter als ſein vielgenannter Miniſterkollege Winſton Chur
chill und der frühe Ruhm dieſes Hans Dampf in allen Gaſſen
hat den ehemaligen kleinen Sollicitor der ſchon mit 27 Jahren
Mitglied des Unterhauſes mit dreiunddreißig Handelsminiſter
war nicht ruhen laſſen Zwar fehlte ihm Churchills Schneid und
er machte weder Flugzeugaufſtiege Unterſeebootfahrten noch
Razzias am Arm zweier Policemen im Londoner Verbrecherviertel
mit wie es Sir Randolph Churchills vielgewandter Sohn tat
aber an Redegewandtheit kam er von Anfang an Winſton Chur
chill gleich und ſeine konſervativen Gegner behaupteten ſogar
Lloyd George ſei dem Nachkommen des Herzogs von Marlborough
darin noch weſentlich über Was freilich der kleine Walliſer
Advokat redete war den Tories nicht ſonderlich angenehm zu
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ultraradikal und
als unentwegter gebärdete ſchien das eine böſe Ge
hbäſſigkeit aber es hat ſich gezeigt daß die Konſervativen den
Mann richtig eingeſchätzt hatten So mancher von denen die in
dieſem Kriege ihre Deutſchfeindlichkeit täglich zweimal in Wort
und Schrift betonen zu geglaubt haben hat in früheren
Jahren anders geſprochen aber bei keinem war der Gegenſatz
zwiſchen Einſt und Jetzt ſo unüberbrückbar wie bei dem gegen
wärtigen engliſchen Schatzkanzler Um dieſen Mann der als
Nachfolger von Asquith das zweitwichtigſte Portefeuille im engſchen Kabinett erhielt in ſeines Weſens Zwieſpältigkeit näher

kennen zu lernen muß man zunächſt ein wenig in die Vergangen
heit zurückgreifen ayt jene erſten Jahre der liberalen Herrſchaft
als ſich der junge Moſt der radikalen Kabinettsmitglieder noch
gar wild gebärdete Noch im Jahre 1908 hielt man es nur für
eine logiſche Folge der ſeit jeher von LloydGeorge zur Schau ge
tragenen Weltanſchauung daß der junge Schatzkanzler mit aller
Energie gegen das Wettrüſten zwiſchen England und Deutſchland
und gegen den Grundſatz des Zwei Mächte Standard in der eng
Liſchen Flottenpolitik auftrat Lloyd George hatte ja von jeher den
Krieg befehdet er war während des Burenkrieges offen gegen die
Unterjochung der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken aufgetreten
und hatte ſich nicht geſcheut gerade in Birmingham der Heimat
Joſeph Chamberlains eine Proteſtverſammlung gegen den Krieg
zu veranſtalten Dieſe Kühnheit hatte damals mit einer ge
waltigen Keilerei geendet und es wäre Lloyd George vermutlich
ſchlecht ergangen wenn es ihm nicht gelungen wäre im Rock und
unter dem Helm eines Poliziſten unerkannt das Freie zu gewinnen
Als Handelsminiſter hatte er erfolgreich in dem Streik zwiſchen
den Eiſen bahngeſellſchaften und dem Bahnvperſonal vermittelt
alles aus dem von ihm zur Schau getragenen ſtarken ſozialen
Einpfinden heraus So war es auch begreiflich daß der ehemalige
radikale Agitator noch als Schatzkanzler ein dauerndes Einver
ſtändnis zwiſchen den beiden großen rivaliſierenden Völkern befür
wortete daß er am 28 Juli 1908 auf dem Jnternationalen
Friedenskongreß zu London unumwunden erklärte Deutſchland ſei
weſentlich friedlicher geſinnt als England und daß er das Feſt
halten am ZweiMächte Standard verwarf Jmmerhin es war

eine auffällige Erſcheinung daß ein prominentes Kabinettsmit
glied offen gegen die Politik des Premierminiſters und des Ge
ſamtkabinetts auftrat und die gemäßigten Miniſter des liberalen
Kabinetts Sir Edward Grey Lord Morley und Mr Haldane
wurden durch die oratoriſche Leiſtung ihres jungen Kollegen denn
euch nicht wenig nervös Herr Asquith der ſich ſchon damals
wenig darum kümmerte was ſeine Kabinettsmitglieder taten und
redeten ſah wohl ein daß das ſo nicht weiter gehen könne zumal
die Aeußerungen des Schatzkanzlers in direktem Widerſpruch zu
den eigenen Erklärungen des Premiers üher die britiſche Flotten
politik ſtanden Asquith forderte jedenfalls vielleicht unter dem
Einfluß eines von König Eduard ausgeübten Drucks von Lloyd
George ein unumwundenes Bekenntnis zur Aufrechterhaltung des
ZwejMächteStandards hinſichtlich der Flottenvermehrung oder
aber ſeinen Austritt aus dem Kabinett Lloyd George wich denn
auch mutig zurück und tat was die Engländer immer tun wenn

ſie eine öffentliche Erklärung abgeben wollen Er richtete ein
Schreiben an den Herausgeber der Times und erklärte darin
es ſei ihm gar nicht eingefallen in der Frage der Flottenver
mehrung andere Wege zu gehen als das Geſamtkabinett Mit
dieſem Bekenntnis zum Zwei Mächte Standard rettete er ſein
Portefeuille Für alle ernſthaften und weitblickenden Politiker
hatte der Schatzkanzler damit ſein Anſehen als ſtaatsmänniſche
Perſönlichkeit eingebüßt Ein Miniſter der auf der Tribüne ein
politiſches Bekenntnis ablegt um es zwei Tage ſpäter zu wider
rufen mußte als Charakter jedenfalls in höchſtem Maße ver
dächtig ſein Aber die Welt iſt ſchnellebig in unſeren Tagen und

vergißt gar raſch auch die ſchlimmſten Entgleiſungen Drei Wochen
ſpäter war Lloyd George gelegentlich einer Badereiſe nach Böhmen
und nach dem Schwarzwald in Berlin um die Einrichtungen der

deutſchen Altersverſicherung zu ſtudieren Der engliſche Miniſter
der nie zuvor in der deutſchen Reichshauptſtadt geweſen war ſprach
zwar kein Wort Deutſch aber ſeine Aufnahme bei den hohen
Reichsbehörden war natürlich darum nicht weniger zuvorkommend

r fand in Berlin alles ſehr ſchön und bewundernswert Mit dem
Sweck r Reiſe hing es zuſammen daß ſich hauptſächlich der
Staatsſekretär des Jnnern um den Gaſt aus dem Britenreiche be
mühte Der Staatsſekretär veranſtaltete zu Ehren des engliſchen
Beſuchers in einem öffentlichen Feſtſaale ein Bankett zu dem

bedeutende Perſönlichkeiten der engliſchen Kolonie Berlins geladen
waren Staatsſekretär des Jnnern aber war damals es wirkt
heute wie eine kleine politiſche Pikanterie Herr von Bethmann

Hollweg
Drei Jahre ſpäter Es war im Agadir Sommer 1911 und

man ſchäumte in England über die Kühnheit des deutſchen Rivalen
der es gewagt hatte bei der Verteilung Marokkos ſozuſagen auch
ein Wort mitſprechen zu wollen Herr Lloyd George deſſen Lippen
bis dahin übergefloſſen waren von Friedensverſicherungen und

hören und mit boshaftem Witz nannten ſie ihn als Gegenſtück zu
Churchill dem ſie ob ſeiner Flugverſuche den Spitznamen the

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

29 Fortſetzung Rachdruck verboten
Natürlich iſt es unter dieſen Umſtänden ganz ausge

ſchloſſen daß Karen je Jhnen oder einem anderen fremden
Manne gehören kann Jch brauche Jhnen wohl keine weiteren
Erklärungen zu geben und darf wohl von Jßnen erwarten
daß Sie die für mich und meine Familie ſo ſihmerzliche An
gelegenheit vollſtändig diskret behandeln und gern Veran
laſſung nehmen werden Jhre Veſchuldigungen gegen mich
zurückzunehmen

Peter Jürgens verneigte ſich ſtumm Jn ſeinem Kopfe
hämmerte und wühlte es Er konnte gar keinen Gedanken
faſſen Er fühlte nur mit eiſigem Entſetzen die Ueberlegen
heit des Mannes der Karintas Schickſal in ſeinen harten
Händen hielt

Haben Sie mir noch etwas zu ſagen Herr Doktor
Rittbergs Stimme klang ſcharf und ſpitz an Dr Jürgens

Jch bitte um Entſchuldigung wenn ich Jhnen in leicht
begreiflicher Aufwallung zu nahe getreten bin Herr Pro
feſſor Hätte ich eine Ahnung der unglücklichen Verhältniſſe
gehabt ſo hätte ich natürlich nie gewagt mich Frau von Ritt
berg die ja wohl inzwiſchen Jhre Gattin geworden iſt zu
nähern Jch bitte alſo um Verzeihung

Der Profeſſor zuckte unter Peters Worten leicht zu
ſammen faßte ſich aber ſofort wieder und entgegnete

Ja ich hielt es für das Beſte die n meines unglück
lichen Bruders zu der meinen zu machen um allen böſen
Zungen die Spitze zu bieten Es war ein Opfer das ich
unſerer Familie und meinem toten Bruder mit ſchwerem
Herzen brachte

Der Kerl lügt dachte Peter Jürgens laut aber ſagte
er verbindlich

Jch bedaure durch mein Verhalten r unglücklichen
Gattin eine ſchwere Stunde bereitet und Sie gezwungen zu
haben mir Dinge anzuvertrauen über die Sie gewiß ſelber

merkte das verſteckt

Wünſchen zur Herſtellung eines freundſchaftlichen Einvernehmens
zwiſchen Großbritannien und dem Deutſchen Reiche hielt den

ſo ſchnell beruhigt und von Karens Anwert überzeugt hatte
den Gedanken auf und rief faſt laut

Nicht wahr Sie ſehen ſelber ein daß ich nicht anders
handeln konnte Und wenn wir auch nicht als Freunde
ſcheiden ſo glaube ich doch daß wir uns die gegenſeitige Ach
tung die wir uns beide wenn auch als Gegner ſchulden nicht

verſagen werden
eter Jürgens verbeugte ſich ſteif

Rittberg ſtand noch einen Augenblick unſchlüſſig als
wollte er dem Doktor die Hand reichen Er beſann ſich jedoch
und ſchritt nach einer leichten Verneigung gegen Peter Jür
gens ſchnell als fürchte er aufgehalten zu werden den

en Pfad an dem gelben Kornfeld vorüber Burg Lauen
ſtein zu

Der Doktor ſah dem Davoneilenden mit finſteren Augen
nach Beide Hände zu Fäuſten geballt ſtand Peter Jürgens
in dem verglühenden Sonnenlicht Jetzt glomm ein heller

ſah er Karinta wie ſie den ſteilen Weg zur Burghinanſchritt
Wie ein Geiſt ſchwebte ſie zur Höhe

Die weiße Frau murmelte er geht hier um nun
habe auch ich ſie geſehen

Erſt als Karintas ſchlanke Geſtalt ſeinen Blicken ent
ſchwand wandte er ſich dem Burgpfade zu

Seine Frau murmelte er im Weiterſchreiten ſeine

gemeine Kreatur So leichten Kaufs mein lieber Freund
wie du denkſt ſollſt du mir aber nicht davon kommen Seines
Bruders Frau iſt ſie geweſen ſeines Bruders Frau den ſie
emordet haben r Und dieſe Frau will er geheiratet
aben Das ſind ja Schauermären mein verehrter Herr
rofeſſor die Sie ſchon anderen Leuten aufbinden müſſen

Eingeſtändnis ihrer Schuld
Nein nein wehrte Peter ſeinen wilden krauſen Ge

danken Jch will an meine holde weiße Wunderblume
glauben bis in alle Ewigkeit

Seine Frau ich habe es ja bis i ſelber geglaubt daß
dieſer nichtswürdige Kerl Karintas Mann iſt aber je mehr
ich darüber nachdenke je unwahrſcheinlicher wird es mir
Zudem hat Karinta auch nicht ein J Wort zu mir gegerne geſchwiegen hättenRiltberg de

gens Stimme nicht Er griff nur er anderen
rſchende in Peter Jür ſprochen das andeutete daß ſie durch eWe er den anderen hefeſe nen anderen Mann

lt wäre Schuld ſagte ſie ſtände

ying miniſter gaben the lying miniſter den Lügenminfſter Augenblick für gekommen um die Maskear vor Jahren als ſich Los Georg noch Tun ewahres Geſicht zu zeigen Jm Londoner M Houſe e er
jene berüchtigte Rede die eine unverhüllte Drohung gegen Deutſch
land bedeutete und durch die die ohnehin 27 ſehr geſpannte
Lage außerordentlich verſchärft wurde Der kriegeriſchen Fanfare
folgte zwar eine offiziöſe Beſchwichtigung aber die kühlen Köpfe
wußten nunmehr in Deutſchland was man von dieſem Manne
zu halten hatte Wohl blies der Schatzkanzler im darauffolgenden
Winter ſchon wieder die Friedensſchalmei und es gab leider da

mals uns genug Leute die ſeine Drohrede bereits vergeſſen
hatten Auch tat Lloyd George in der Folge alles was er konnte

um über ſeine Drohrede den Schleier der Vergeſſenheit zu breiten
Noch in den Weihnachtstagen des Jahres 1913 als er in Cric
cieth ſeiner Walliſer Heimat weilte ließ er durch den Daily
Chronicle verkünden wie ſehr es ihm am Herzen liege daß die
Rüſtungsausgaben vermindert würden Englands Beziehungen
zu Deutſchland nannte er unendlich freundlicher als ſeit langen
Jahren und er ſtrafte ſich gewiſſermaßen ſelbſt Lügen indem er
den Jnterviewer erklären ließ die Agadirkriſis habe ſinnfällig
gezeigt wohin es führen müßte wenn Politiker und Kriegsſpeku
ianten eine Atmoſphäre des Verdachtes der Nationen gegenein
ander ſchüfen Er nannte eine weitere Erhöhung der britiſchen
Flottenſtärke zu der nach Lage der Verhältniſſe kein Grund vor
liege eine mutwillige Provokation Deutſchlands er bezeichnete
d unaufhörliche Wettrüſten der Völker als organiſierten Wahn
inn

Dieſe ſeine Anſchauungen ließ der britiſche Schatzkanzler
ſieben Monate vor Englands Kriegserklärung an Deutſchland der
Welt verkünden Aber als der Krieg ausgebrochen war gehörte

Lloyd George nicht etwa zu den engliſchen Miniſtern die ihre
Mißbilligung der Politik Sir Edward Greys durch ihren Austritt
aus dem Kabinett dokumentierten Herr Lloyd George der bis
herige Friedensapoſtel blieb ruhig auf ſeinem warmen Poſten
im Schatzamt der ihm jährlich 100 000 Mark einbringt und der
jhm daneben wie erinnerlich auch Gelegenheit zu allerlei hübſchen
Nebenverdienſten gab Man braucht ſich nur des Skandals mit
den Marconi Aktien zu erinnern aus dem der Schatzkanzler mit
für einen Finanzminiſter bedenklich zerzauſter Reputation her
vorging Daß er mit dürren Worten geſagt Trinkgelder von
Staatslieferanten angenommen hatte mußte ſich Lloyd George
mehr als einmal in der ihm feindlichen Tory Preſſe nachſagen
laſſen Dieſen üblen Eindruck nach Kräften zu verwiſchen warf
ſich der radikale Miniſter nach dem Kriegsausbruch auf die Jingo
ſeite und er zeigte ſich inſofern von einer nicht alltäglichen An
paſſungsfähigkeit als er in der Kunſt des Schimpfens gegen
Deutſchland die Konfervativen die darin erheblich mehr Maß
und Stil bewieſen weit übertrumpfte The lying miniſter ſuchte
ſeinem Spitznamen Ehre zu machen wo er auch auftrat verbreitete
er bewußte Lügen über Deutſchland über Deutſchlands Mangel
an Geld und Lebensmitteln und über den wahren Kriegsgrund
Er ſpielte ſich als Anwalt der von den Deutſchen verletzten bel
giſchen Neutralität noch zu einer Zeit auf als durch die ſeitens
der deutſchen Reichsregierung erfolgte Veröffentlichung der in den
Brüſſeler Miniſterien aufgefundenen Dokumente längſt kein Menſch
mehr an dieſen diplomatiſchen Schwindel glaubte Der demo
kratiſche Volksmann von ehedem erniedrigte ſich zum Lobredner
Rußlands nachdem die moskowitiſchen Horden ſich durch ihre
Mordbrennerei in Oſtpreußen bereits mit unauslöſchlicher Schmach
bedeckt hatten Er nannte nach dem Anſchluß der Türkei an
Deutſchland und OeſterreichUngarn die Türken ſchändlich und un
fähig das Osmaniſche Reich miſerabel elend und verächtlich und
er ſcheute ſich nicht dieſe unerhörten Anwürfe gegen das vor
nehmſte und edelſte Volk des ganzen Orients in einer Londoner
Kirche gelegentlich einer jener Verſammlungen auszuſprechen in
denen Religion und Politik in der für die britiſche Heuchelei ſo
charakteriſtiſchen Art verquickt werden Auch die Deutſchen gingen
in dieſer Verſammlung natürlich nicht leer aus Lloyd George be
warf ſie gleichfalls nach Kräften mit Schmutz er ſtellte den Türken
des Oſtens die Türken des Weſtens gegenüber um beide ruch
loſe Gewaltherrſcher zu nennen Jhr Untergang werde meinte
der Sehr Ehrenwerte Herr Lloyd George der Welt den Anbruch
des goldenen Zeitalters des Friedens bringen

Wenn die Schlachten mit dem Munde gewonnen würden ſo
hätte der Schatzkanzler Seiner Großbritanniſchen Majeſtät längſt
nicht nur die Dardanellen bezwungen ſondern auch Nordfrankroich
und Belgien zurückerobert Denn mit dem Kaliber ſeines Mund
werkes iſt Herr LloydGeorge der ſchwerſten engliſchen Artillerie
überlegen Wir haben übrigens allen Grund dem Manne für

wegten Verſtändigungsapoſtel bei uns eine heilſame Lehre Jahre
lang hat man auf ihn der ſich ſchließlich als ein gewöhnlicher
Jobber und Streber entpuppte als auf den mutigen Charakter
hingewieſen als auf einen Mann der ehrlich die Freundſchaft
mit Deutſchland ſuche während er in Wirklichkeit ein getreuer
Schüler ſeines Königs Eduard war der ihn zum Miniſter gemacht
hat Hüten wir uns künftig vor ähnlichen Jrrtümern Gewiß
kann der Krieg gegen England nicht ewig dauern einmal wird
und muß zwiſchen den beiden Ländern der Friede kommen Aber
wir werden uns John Bulls künftige Achtung und Anerkennung

Peter Jürgens ſtand ſtill Lähmend kroch ihm die Angſt
zum Herzen Wenn wirklich etwas Wahres daran war was
dieſer Rittberg behauptete dann brach ſein und Karintas
Glück in Trümmer Die Füße wurden ihm ſchwer Mühfelig
klomm er jetzt den ſteilen Weg durchs Oberdorf hinan Jhm
war als ob ſich die Burg finſter und drohend vor ihm auf
recke Als ob ihre wuchtigen Mauern ihn zermalmen wollten

Das Sonnengold war verloht grau und kalt hoben ſich
die Türme und Zinnen des Lauenſtein empor und die Schloß
uhr tönte mit ihrem hellen Klang weit hinab in die Täler

Etwas Aufreizendes Unheimliches hatte der Klang
Peter Jürgens fröſtelte als er die Vorburg erreichte
Er ging aber nicht nachdem er die Brücke und das Tor

paſſiert hatte die ſchmale Treppe zum Wehrgang hinan die
in ſein Humboldtſtübchen führte ſondern betrat mit haſtigen
Schritten den Orlamünder Flügel

Holm Rendefähr der alte Getreue der ſollte ihm helfen
Schein in ſeinen ganz verdunkelten Augen auf Jn der Ferne

Frau Entweder iſt der Kerl mordsdumm oder eine ganz

Sinnend ſtand er ſtill Aber Karinta War ihr ganzes
Weſen die Art wie ſie Rittbergs Befehlen nachkam nicht ein

in ſeiner Herzensnot der ſollte ihm beiſtehen den Mann zu
entlarven der Karinta in Banden hielt mKarinta die ſo hold und die er liebte mit wahnſinniger
Glut unbekümmert darum ob ſie ſchuldig oder ſchuldlos war

Karinta wollte er befreien um jeden Preis Jn ihren
Augen hatte er heute mit zwingender Gewalt geleſen

Glaube an mich wenn der Schein auch gegen mich ſpricht
liebe mich wie ich dich liebe bis an die Grenzen des Mög
lichen hinan

Den Glauben an Karinta den ſollte ihm niemand
nehmen wenn auch die Welt ſie zehnmal ſchuldig ſprach

So betrat Peter Jürgens ziemlich gefaßt das Frunds
bergzimmer wo Holm Rendefähr über einen alten Folianten
ebeugt am Tiſche vor dem Erker mit den gotiſchen SpitzHogen enſtern ſaß und las

All dieweil Spiel und Tanz und köſtlich Edelgeſtein
Jhr mehr wert waren als ein braves Herz
Fiel ſie in Sünde und zerbrach das Glück des armen

Geſellen
Und wurde des Königs Weib
Schuld flammte auf ihrer Stirn aber ſie trug ſtolz die

goldene Krone
Der Geſelle aber gine hin und ſtarb
Holm Rendefähr klappte energiſch das Buch zu
Das fehlte noch rief er gereizt auflachend und ſchlug

mit der Fauſt auf den digen Folianten
Fortſetzung folgt

fallen z Igſen und ſein

ſeine Schimpfereien dankbar zu ſein er bedeutet für die unent
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Die Katwyk ein engliſches
Opfer

T U Rotterdam 20 April Die geheimnisvolle Torpe
dierung des holländiſchen Dampfers Katwyk die in Hollandgroße Erregung hervorrief und beſonders der deutſchfeind
lichen Preſſe Anlaß zu heftigen Ausfällen gegen Deutſchland
ab ſcheint ihrer Aufklärung entgegenzugehen Von großerWichtigkeit iſt die Ausſage von drei Mann des Leuchtſchiffes

Maas Sie erklären am Tage der Torpedierung der Kat
wyk in der Nähe des Leuchtſchiffes ein engliſches Unterſee
boot geſehen zu haben die engliſche Flagge wäre mit Hilfe
des Fernrohres deutlich erkennbar geweſen

ie Feſtſtellung daß die Katwyk dem Torpedo eines
engliſchen Unterſeebootes zum Opfer iſt würde für
uns in Deutſchland allerdings keine Ueberraſchung bedeuten
England iſt ja jedes Mittel recht das dazu geeignet iſt das
neutrale Ausland gegen uns aufzuhetzen

England und die Zeppelingefahr
T V London 20 April Die Marinefachleute der großen

Londoner Preſſe beſchäftigen ſich ſehr eingehend mit den letzten
Zeppelinangriffen auf die engliſchen Küſtenpunkte Der Lord
erklärt daß das Erſcheinen von Zeppelinen über London und
Hull durchaus nicht als unmöglich von der Hand gewieſen
werden dürfte Es ſtände zwar nicht feſt ob die Baſis der
deutſchen Zeppeline Helgoland ſei oder ob dieſe ihren Flug
von der deutſchen Küſte aus nähmen aber ſelbſt im erſteren
Falle ſei der Beweis erbracht daß ein Zeppelin auch mit
ſchwerem Ballaſt den Anforderungen einer Fahrt bis zu der
engliſchen Hauptſtadt ſowohl an Schnelligkeit wie a an
Ausdauer gewachſen ſei Aehnlich ſchreiben Daily Tele
graph und Daily News Wenngleich die Blätter um eine
Beunruhigung des Publikums zu vermeiden ſelbſtverſtändlich
betonen daß mehr als genügend Vorſichtsmaßregeln getroffen
ſind ſo neigt die engliſche Preſſe doch zu der e daß
Deutſchland jetzt 7 Beginn derſchönen Jahres
zeit eine energiſchere Offenſive gegen Groaß
britannien zu ergreifen verſuchen wird als bisher Man
ſchließt dies beſonders aus dem Umſtande daß wie bekannt
die Sperrung einer weiteren großen Zahl engliſcher Handels
häfen durch die Admiralität unmittelbar bevorſtehe

Engliſche Truppenverſtärkung aus Neuſeeland
WTB Wellington 20 April Der Premierminiſter

machte dieſer Tage bekannt die Reichsregierung habe das An
gebot der Regierung Reuſeelands eine neue über die gewöhn
liche Verſtärkung hinausgehende Streitmacht zu ſenden an
genommen Die neuen Truppen würden aus Artillerie und
Infanterie beſtehen Die Regierung würde alles Mögliche
tun um das Mutterland zu unterſtützen Die engliſch mili
täriſchen Sachverſtändigen zweifeln nicht an dem Erfolg der
neuen Heere die aus prächtigem Material beſtehen werden
gut marſchierten und mit ſich ſtets verbeſſernder Artillerie
und vorzüglichen Hilfsdienſten ausgerüſtet ſeien Groß
britannien werde zweifellos bis zum Sommer die jetzt an
der Front befindlichen Truppen eingerechnet eine Million
Mann auf den Hauptkriegsſchauplatz bringen können und
eine zweite Million zu Hauſe haben ohne die Truppen zu
r die auf den weniger wichtigen Kriegsſchauplätzen
ämpfen

e

Von der Weſtfront
Glänzende Leiſtung deutſcher Flieger über Belfort

c B Genf 29 April In den zwei durch deutſche Flug
zeugbomben zerſtörten Belforter Schuppen lagen engliſche
Ein und Zweidecker deren Piloten zur kritiſchen d außer
halb der Schuppen weilten Die Exploſion der ſechs Pulver
behälter wurde gleichfczlls durch deutſche Flugzeugbomben be
wirkt Anerkennung findet die hervorragende Kühnheit und
Orientierungsſicherheit der deutſchen Flieger die alle Objekte
aus geringer Höhe belegten

Maſſenerkrankungen im belgiſchen Heer
e B Amſterdam 20 April Der Korreſpondent des

Telegraaf in Calais meldet ſeinem Blatte über merkwür
ige in Maſſen auftretende Krankheitserſcheinungen im belſchen Heere wovon 60 Prozent auf Ohrenkrankheiten

ommen Man könne ſich keinen Begriff von der großen An
zahl von halbtauben Soldaten machen die Trommel

und Entzündungen uſw erlitten haben Großei auch die Zahl der an Srongitis und Kehlkopfleiden Er

krankten

Der Türkenkrieg
Die neue feindliche Dardanellenarmee

unzulänglich
c B Verlin 20 April Der Athener Korreſpondent des

LokalAnzeigers erfährt von beſonderer Seite daß die Zu
ſammenziehung der Truppen des Dreiverbandes die für die
Dardanellen beſtimmt ſind u Vollendung entgegenſehe
Mit dieſer Tatſache iſt auch die jetzt erneut zutage tretende
Nervoſität in politiſchen Balkankreiſen und beſonders in
Griechenland in Zuſammenhang zu bringen Die von dem
Dreiverband zuſammengebrachte Armee iſt jedoch ſicheren Er
kundigungen nach an und für ſich ihrer Aufgabe bei weitem
nicht gewachſen da ſie höchſtens 80 000 Mann beträgt von
denen mehr als die Hälfte aus Kolonialtruppen von nicht
großem Gefechtswert beſteht Die hieſigen Zeitungen be
ſprechen fortgeſetzt die Bedingungen zu denen Griechenland
einverſtanden wäre ſeine Neutralität aufzugeben Trotzdem
liegt kein Grund vor anzunehmen daß hier in nächſter Zu
kunft entſcheidende Umwälzungen ſtattfinden werden

Der ruſſiſche Dampfer Baku geſunken
Der von der ruſſiſchen Marineverwaltung zu einem

Kriegsfahrzeug umgewandelte und mit leichter Artillerie be
re Dampfer Baku ſtieß der Nat Ztg zufolge an

ſcheinend ne Mine und fank Das Kriegsküſtenfahrzeug
vermittelte Dienſt zwiſchen Odeſſa und Sebaſtopol An
Vord des Dampfers befanden ſich wichtige Papiere derHeeresverwaltung Poſt und eine re Geld

ile nicht aus den un e n t n nDie 9

wurde eßlich durch einen Lot

Die Revolte der auſtraliſchen Truppen
in Aegypten

e B Rom 20 April Nach einem Briefe der Tribuna
iſt der Aufruhr der auſtraliſchen Truppen in Kairo überaus
gefährlich Die Auſtralier ſind des Aufenthaltes in Aegypten
müde und wollen durchaus nach Frankreich um wie ſie ſich
ausdrücken die Naſen der Deutſchen zu freſſen An der
Meuterei waren 60090 Auſtralier beteiligt die das
Dirnenviertel und das Esbekiehviertel zerſtörten zahlreicheGeſchäfte plünderten und anzündeten gen den Auſtra
liern und engliſchen Truppen kam es zu Straßenkämpfen wo
bei die Offiziere von den Auſtraliern beſchimpft und ange
griffen wurden Nach dem Esbekiehviertel wurde auch das
Viertel Heliopolis von den Auſtraliern verwüſtet und ge
plündert Die engliſchen Offiziere ſchämen ſich ob des Ver
haltens ihrer Leute und fürchten vor allem auch den Ein
druck auf die ägyptiſche Bevölkerung Die Zahl der Toten
und Verwundeten iſt erheblich
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Die fremden Konſulate verlaſſen Kairo
c B Rom 20 April Die Tribung meldet aus Kairo

Die fremden Konſulate haben letzte Woche Kairo verlaſſen
und ſind nach Alexandrien übergeſiedelt

Deutſches Reich

Beförderung des Oberſten v Reuter
WTB Berlin 20 April Das Militär Wochenblatt

meldet v Reuter Kommandeur des Grenadier Regiments
Werden Frankfurt a iſt zum Generalmajor befördert
worden

Ankauf von Kartoffeln durch die ſächſiſche Regierung
für die ärmere Bevölkerung

Dresden 20 April Die Dresdener Volkszeitung teilt
mit die Regierung habe Kartoffeln in Millionen von Zent
nern für die ärmere Bevölkerung angekauft

Ausland
Das Arbeiterproblem in England

WTB London 20 April Die Times melden aus
Birmingham vom 18 d Unter den Arbeitern ver
ſchiedener Jnduſtrien im Bezirke Birmingham herrſcht ziem
liche Unruhe Die Arſache iſt in der Trinkfrage und der
Forderung höherer Löhne zu ſuchen

Dasſelbe Blatt meldet aus Workington 17 Hochöfen
die Hematit für Munition und Eiſenbahnen herſtellen wer
den infolge des Streiks von 1200 Arbeitern ausgeblaſen
werden

Demſelben Blatt wird aus Newcaſtle berichtet Die Re
gierungskommiſſion für Munitionsproduktion wird infolge
Arbeitermangels die Frage zu erwägen haben ob die zu
Anfang des Krieges in die Armee eingetretenen Leute wie
der zu der Jnduſtrie entlaſſen werden müſſen da die Armee
aus dem Tyne Gebiet 300 000 Rekruten gewonnen hat

AUnpatriotiſche engliſche Aerzte
Jn einer Zuſchrift an die Times beklagt ein eng

liſcher Arzt ſich bitter über die unpatriotiſche Haltung vieler
ſeiner Kollegen Er erklärt daß eine große Anzahl der eng
liſchen Aerzte mit Freuden bereit ſei zum Heere zu gehen
wenn ſie Vertreter erhalten Vor dem Kriege wurden fünf
Guineas etwa 105 Mark per Woche als eine anſtändige
Entſchädigung angeſehen während jetzt zur Kriegszeit die
jüngeren Aerzte 250 Mark und mehr pro Woche forderten
und auch erhielten Er ſagt wörtlich Dieſe Stellungnahme
iſt in hohem Grade unpatriotiſch und unterſcheidet ſich durch
nichts von der der Streikenden und der Drückeberger denn
viele Aerzte die gerne zum Heere gehen würden ſind durch
dieſe hohen Forderungen daran verhindert worden Viele
Familien der Aerzte die mit den Milizregimentern zur
Front gehen mußten ſind bereits dem Ruin nahegebracht

Man ſieht daß auch unter der gebildeten Bevölkerung
Englands die Neigung vorherrſcht das Einzelintereſſe vor
das der Allgemeinheit zu ſetzen Es iſt eben der alte eng
u Fsnismus der immer und immer wieder zum Vorſchein

mmt

Japan und die Rechte der Frauen
Jn Tokio fand im vorigen Monat ein Prozeß ſtatt über

den man in Weſteuropa einfach zur Tagesordnung über
gehen würde der aber in Japan ein ganz außerordentliches
Aufſehen erregte da er den erſten Schritt zur rechtlichen
Gleichſtellung zur Frau mit dem Manne darſtellt Ziemlich
allgemein bekannt dürfte ſein daß im fernen Oſten die Frau
juriſtiſch ſo gut wie rechtlos iſt das die Ehe ein einfaches
amilienabkommen iſt und die Frau jederzeit von ihrem

Manne den Scheidungsbrief erhalten kann Nur die ſtandes
amtlich eingetragenen Ehen ſind nicht ſo leicht zu trennen
da der Gang nach dem Standesamt aber dem Belieben der
Ehekandidaten anheim geſtellt wird ſo verzichten dieſe faſt
ſtets darauf

Nun muß jedoch ein neues Recht geſchaffen werden
eine Japanerin namens Nozawa verklagte ihren Gatten
der Kerl heißt Sozaburo Yamaka weil er ſich ohne weiteres
von ihr geſchieden hätte Die beiden wurden ohne Standes
amt im Jahre 1911 verheiratet aber vier Wochen darauf
gab der junge Ehemann ſeiner Frau den Scheidungsbrief
weil er ſich mit den Vermittlern der Ehe geſtritten hatte
vermutlich über die zu zahlende Entſchädigung

Madame leitete ſofort die Klage ein in zwei Jnſtanzen
verlor ſie ihren Prozeß ſie ließ ſich aber nicht entmutigen
und jetzt hat der oberſte Gerichtshof Japans ihr die ge
forderte Entſchädigung zugeſprochen und damit zum erſten
mal n auch beſcheidene rechtliche Stellung der Frau
anerkannt

Der Beſuch des amerikaniſchen Kreugers in der Turtle Bai
Waſhington 20 April Havas meldet Der Staats

ſekrekär der Marine teilte bezüglich des kurzen Beſuches des
amerikaniſchen Kreuzers News Orleans in der Turtle Bai
und dem Golf von Kaliſornten mit General Howard hab

o Vor 4 n2 v u e ebampfer aufgenommen ne e e euch abnſtatten
r
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Reue Riederlage Villas in Mexiko
WIB London 20 April Das mexikaniſche Konſulat

empfing folgende Nachricht aus Veracruz vom 16 d M Die
Streitkräfte des Generals Obregon brachten heute Villas
Truppen eine neue große Niederlage bei Die gegneriſchen
Truppen verloren 14 000 Mann Villa entkam mit dem
Reſt ſeiner Leute nach Rorden

Halle und Umgebung

Halle 21 April
Bekanntmachung

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 17 Februar 1915
wird hiermit auf Grund des S h des Geſetzes über den Belage
rungzuſtand vom 4 Juni 1851 beſtimmt

Die Ausfuhr von Heu und Stroh aus dem Bezirk des vierten
Armeekorps wird bis auf weiteres verboten

Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden mit Ge
fängnis bis zu einem Jahre beſtraft ſofern nicht nach den beſtehen
den Geſetzen eine höhere Freiheitsſtrafe verwirkt iſt Händler die
im Korpsbezirk wohnen haben bei Zuwiderhandlungen eine
Schließung ihres Geſchäftes zu erwarten

Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft

Magdeburg den 16 Avril 1915
Der ſtellvertretende kommandierende General des 4 Armeekorps

Frhr von Lyncker
General d Jnfanterie à la snite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Eiſernes Kreuz
Der Leutnant der Reſerve Hans Schuvre und der Leutnant

der Reſerve Kurt Stolper beide im Reſ Jnf Regt Nr 232
ſind mit dem Eiſernen Kreus ausgezeichnet worden

Herr Prof Dr Waetzoldt wird die von ihm angekündigten
Vorleſungen und Uebungen im Sommerſemeſter nicht halten da
er nach Wiederherſtellung von ſeiner Verwundung als Adiutant
der Kommandantur des Offiziergefangenenlagers nach Magde
burg verſetzt worden iſt

Der frühere 2 Kapellmeiſter unſeres Stadttyeaters
Alwin iſt auf 2 Jahre als erſter Kapellmeiſter an das
Düſſeldorfer Stadttheater verpflichtet worden

Oſtpreußen Abend Auf den heute Mittwoch im Thaliaſaal
ſtattfindenden Oſtpreußen Abend unter Mitwirkung der oſtpreußi
ſchen Dichterin Frau Frida Jung und des Halliſchen Frauen
quartetts machen wir nochmals warm empfehlend aufmerkſam
Gedruckte Schriften und Dichtungen der Frau Jung ſoweit ſie
noch gerettet werden konnten liegen zum Verkauf aus ebenſo
werden 25 Stück des vom Hindenburg Fonds für deutſche Flücht
linge in Kupferdruck vorzüglich ausgeführten Bildniſſen unſeres
Hindenburg Bildgröße 22232 Ztm das mit einem Kern
ſpruch Hindenburgs und ſeiner Unterſchrift geſchmückt iſt für
1,75 Mark das Stück zum Beſten unſerer geflüchteten und ver
triebenen Oſtpreußen an der Abendkaſſe verkauft Da der Rein
ertrag dieſer Veranſtaltung voll unſeren ſo ſchwer heimgeſuchten
Oſtpreußen überwieſen wird iſt unſeren Hallenſern Gelegenheit
gegeben ihre bekannte Freigebigkeit in weiteſtem Umfange zu be
tätigen Geldſpenden für die Oſtpreußen werden in jeder Höhe
gern und dankbar entgegengenommen

Der Reichsverein liberaler Arbeiter und Angeſtellten Sitz
Berlin Ortsgruppe Halle hat am Sonnabend den 24 d Mts

2 Uhr im Hotel Stadt Magdeburg Verſammlung Auf der
Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag des Herrn Tiſchen
dörfer Berlin über Krieg und Sozialpolitik

Die Photographiſche Geſellſchaft hat am Donnerstag abend
824 Uhr im großen Saale der Tulpe Sitzung Auf der Tages
ordnung S u a ein Vortrag des Herrn Joh Schneider aus
Leipsig Marienbrunn über die Ennstaler Alpen Oberſteiermark
mit 150 Lichtbildern Gäſte auch Damen ſind willkommen

Arbeitsjubiläum Heute kann Herr Bandagiſt Walter Berns
dorf ſein 25jähriges Arbeitsiubiläum im Hauſe der Firma Frd
Baumgartel Spezialfabrik für orthopädiſche Apparate und Ban
dagen begehen Der Jubilar der der Bandagenabteilung vor
ſteht erfreut ſich im Patientenkreiſe großer Beliebtheit
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Provinzial Nachrichten
Ueber die Bluttat in Fienſtedt

wird uns noch näher berichtet
D Fienſtedt 20 April Der Verbrecher iſt der 28jähr

Stallſchweizer Meiſel der auf dem großen Boltzeſchen
Gute in Stellung war Dort galt er als tüchtiger fleißiger
Arbeiter wenngleich ſich ſeine Mitarbeiter manchmal über
ihn ärgerten weil er über die deutſchen Heere abfällige Be
merkungen machte

Das Drama wurde durch ein Sittlichkeitsverbrechen
das Meiſel an einem 9jährigen Mädchen verübte eingeleitet
Auf Vorhaltungen ſeiner Gutsherrin bedrohte er dieſe mit
einem Jagdgewehr ſeines Arbeitgebers Dann geriet er
in eine ſinnloſe Wut und ſchoß auf eine Magd der die Kugel
durch beide Wangen fuhr Das Mädchen blieb blutüber
ſtrömt im Hausflur liegen ohne daß es zunächſt gelang ihr
Hilfe zu bringen Den Gendarmeriewachtmeiſter ſchoß er in
die Beine dann verbarrikadierte er fich im Gehöft ſeines
Dienſtherrn der augenblicklich im Felde weilt und feuerte
im Laufe der Nacht unzählige Schüſſe durch ein Loch das er
in den Fußboden des oberen Stockes einſchlug in das
darunter befindliche Zimmer in dem der Jnſpektor des
Gutes mit gebrochenem Fuß hilflos lag Wie durch ein
Wunder ſind ſeine Dienſtherrin und ihr 4jähriges Töchterchen
ſowie der Jnſpektor unverletzt geblieben Schließlich legte
er noch Feuer an das Gut doch konnte der Brand nachdem
der Dachboden zerſtört war durch die Ortsfeuerwehr und die
herbeigeeilten Spritzen der Nachbarorte gelöſcht werden Es
begann nunmehr ein wahres Keſſeltreiben gegen den gewalt
tätigen Menſchen der unaufhörlich feuerte Das Gehöft
wurde von ſechs Gendarmen umſtellt doch gelang es erſt den
Wüterich durch einen Schuß in die Schläfe niederzuſtrecken
nachdem er 8 Perſonen mehr oder weniger verletzt hatte
Als man in das Zimmer des Verbrechers eindrang lag er
entſeelt am Boden der Schuß war tödlich geweſen

Jahrhundert Jubiläum eines dentſchen Großherzogtums
Der 21 April 1915 iſt für einen im Herzen Deutſchlands gelegenen Bundes und Seubergegt

ein Tag
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achſen Weimar die
tiegen nahm der Herzog Karl Auguſt von

Würde eimes Großherzogs
an und ſein Land erhielt eine der neuen Würde entſprechende
bedeutende Gebietserweiterung Das thüringiſche
Fürſtengeſchlecht dem der erſte Großherzog des weimariſchen
Landes entſtammt hatte dieſem bereits ſeit über einem halben
Jahrtauſend ſeine Fürſten gegeben und darunter manchen von
dem die Geſchichte Rühmliches meldet Aber die leidige Sitte
der Herzöge von Sadſen ihren Länderbeſitz unter ihre verſchiedenen
Söhne zu teilen führte zu einer nachteiligen Zerſplitterung von
Beſitz und Anſehen Durch Erbteilung Ausſterben des Mannes
ſtammes der abgeteilten Zweige Erbverträge und ähnliche Ab
kommen fand daher mehrere Jahrhunderte lang ein ſteter Wechſel
in der Zuſammengehörigkeit der einzelnen Landesteile ſtatt So
hatte ſich die weimariſche Linie des Hauſes Sachſen in drei Linien
geſpalten die weimariſche eiſenachiſche und jenaiſche Die letztere
erloſch zuerſt 1691 dann die eiſenachiſche mit dem Tode des
Herzogs Wilhelm Heinrich 1741 ſo daß Herzog Ernſt Auguſt von
Weimar nunmehr ſämtliche Beſitzungen derſelben zu einem Ganzen
zu dem Herzogtum Sachſen Weimar Eiſenach vereinigte Er führte
mit kaiſerlicher Genehmigung in ſeinem Hauſe das Recht der Erſt
geburt ein und iſt inſofern als Begründer des Staates anzuſehen
den jetzt das Großherzogtum gleichen Namens bildet Sein RNach
folger Ernſt Auguſt Konſtantin regierte nur wenige Jahre worauf
ihm ſein älteſter Sohn Karl Auguſt zunächſt unter Vormund
ſchaft ſeiner Mutter der Herzogin Anna Amalia folgte Mit der
Regierung dieſes begabten temperamentvollen und von einem
glühenden Patriotismus beſeelten Fürſten ſetzte eine neue Epoche
weimariſcher Geſchichte ja die glänzendſte des Landes über
haupt ein

Es kann heute und an dieſer Stelle nicht Aufgabe des Chro
niſten ſein die Verdienſte die ſich Karl Auguſt um die ganze
deutſche Kulturwelt erworben indem er die größten und glänzend
ſten Geiſter des damaligen Deutſchland an ſeinen Hof feſſelte und
ihnen Heimſtätte und gegenſeitigen Gedankenaustauſch bot ihnen
Gelegenheit und Muße zur vollen Entfaltung ihrer Talente gab
zu würdigen das iſt oft genug geſchehen und wird immer wieder
kehren ſolange es eine deutſche Kultur gibt heute haben wir es
nur mit dem Fürſten dem Herzog dem Politiker Heerführer und
Landesvater zu tun

Einen für ſeine Jahre erſtaunlichen Scharfblick bewies der
junge Herrſcher bald nach ſeinem Regierungsantritt durch ſeine
hervorragende ja führende Beteiligung an dem Bunde den eine
Anzahl deutſcher Fürſten unter tätiger Mitwirkung des Königs
von Preußen als Schutzwehr gegen die Uebergriffe und Länder
gier des Kaiſers Joſeph II gegründet hatten Zeugten dieſe Be
tätigungen und das völlige Gelingen der Pläne bereits von einem
reifen politiſchen Urteil und Verſtändnis des Herzogs im Jntereſſe
ſeines Landes ſo trat noch ganz beſonders durch die gleiche Tat
und die anſchließende projektierte Gründung einer Akademie
für den Allgemeingeiſt Deutſchlands Herder mußte zur Förde
rung des Planes eine Propagandaſchrift verfaſſen fein Patrio
tismus und ſein Sehnen nach einem ſtarken durch ſeine Fürſten
einigen Deutſchland in Erſcheinung Tief niedergedrückt war der
Herzog als der Plan an der Lauheit und Jntereſſeloſigkeit der
deutſchen Fürſten ſcheiterte

nvergeſſen ſind in der Einigungsgeſchichte Deutſchlands und
den Jahren der Erhebung die militäriſchen Taten des Herzogs
Karl Auguſt und unter den Heerführern preußiſcher Truppen
nahm er ſeit dem Jahre 1789 bis 1814 nur wenige Jahre der
Ruhe und des Friedens waren ihm in dieſen langen Jahren ver
gönnt einen hervorragenden Platz ein Unter allen deutſchen
Bundesſtaaten hat ſein Land und namentlich nach der unglücklichen
Schlacht bei Jena ſeine Reſidenzſtadt Weimar mit am ſchwerſten
gelitten die Opfer die das kleine Herzogtum zu bringen hatte
waren für ſeine Exiſtenzfähigkeit faſt vernichtend Das wurde
auf dem Wiener Kongreß wo die neue Ordnung der euro
päiſchen und deutſchen Angelegenheiten feſtgeftellt wurde ein
ſtimmig anerkannt und dem Herzog Genugtuung und Entſchädigung
ohne jeden Widerſpruch zuerkannt Man erkannte öffentlich und
dankbar die Verdienſte und Opfer die er der deutſchen Sache ge
bracht an und ſprach ihm eine bedeutende Gebietserweite
rung und die groß herzogliche Würde zu Die Standes
erhöhung erfolgte auf den Vorſchlag des Kaiſers Alexander von
Rußland und unter beifälliger Zuſtimmung aller Kongreßteil
nehmer An Gebietszuwachs erhielt der Großherzog Karl Auguſt
von vormals königlich ſächſiſchen Befitzungen den Neuſtädter Kreis
das Amt Tautenburg die Kommenden Zwätzen Leheſten und
Liebſtedt und von verſchiedenen ſächſiſchen Aemtern mehrere Ort
ſchaften von vormals rtiſchen Beſitzungen die re
Blankenhain und Unterkranichfeld die Aemter Atzmannsdorf und
Tonndorf und die Orte Schoß und Stotternbeim von
dem aufgelöſten Großherzogtum Frantfurt Fürſtentum Fulda
die Bezirke a und Dermbach womit auch das Amt Fiſchberg
an Weimar zurückfiel von den kurheſſiſchen Landen ſchließlich die
Aemter Frauenſee und Vacha und die h Völkershauſen und
Lengsfeld nebſt einigen Dörfern Später kam hierzu noch durch
Kauf das Senioratsamt Oldisleben

Mit der Standeserhöhung und der Gebietserweiterung vollzog
ſich eine Aenderung bezw Ergänzung in dem bis dahin ſchon
umfangreichen großherzoglichen Titel ferner die Erneuerung des
Hausordens von der Wachſamkeit oder vom Weißen Falken ſowie
eine Ergänzung des Haus und Landeswappens

Karl Auguſt ſelbſt aber war vor allem darauf bedacht nun
mehr ſeinem ſouveränenunabhängigen Staat mit vertragsmäßigen
Pflichten gegen den n Bund die Segnungen des Friedens
zuteil werden zu laſſen Faſt allen deutſchen Fürſten voran er
füllte er den Artikel 13 der Bundesakte wonach in allen deutſchen
Bundesſtaaten eine landſtändiſche Verfaſſung ſtatt
finden ſollte Zugleich wurde auch das Recht auf Freiheit der
Preſſe in der Verfaſſungsurkunde ausdrücklich anerkannt und
geſetzlich begründet Das Großherzogtum Sachſen Weimar erfreut
ſich alſo von allen Rutſchen Bundesſtaaten am längſten einer land
ſtändiſchen Verfaſſung und eines geregelten Preßgeſetzes Dieſer
beiden hervorragenden Wohltaten ſollte man heute in Erinnerung
an Karl Auguſt dankbar gedenken

H Güſſten Anhalt 19 April Eine Fahrt auf dem
Trittbrett Als der Zug der 2,15 Uhr von Magdeburg hier
eintrifft die Station Reundorf verließ ſetzte ſich ein kleiner 6 bis

ähriger Junge auf das Trittbrett eines Wagens und fuhr bis
zum Schacht VI der Herzogl Salzbergwerksdirektion mit Hier
fiel er ab Zu ſeinem Glück wurde er bemerkt und nach Güſten
mitgenommen wo er die erſte ärztliche Hilfe erhielt da er ſich am
Hinterkopfe verletzt hatte

Magdeburg 19 April Auf hebung der Kartoffel
böchſtprei e m das Reich die orgung der Bevölkerung mit K n in größerem Umfange übernommen hat
gab jetzt der hieſige giſtrat bekannt daß die feſtgeſetzten Döchſt
preiſe für den Verkauf von Kartoffeln im Kleinhandel aufgehoben
ſind Er ſpricht dabei die Erwartung aus daß trotzdem die Preiſe
ſich in den der Marktlage angemeſſenen Grenzen halten werden
andernfalls ſtellt er von neuem Zwangsmaßregeln in Ausſicht

Eisleben 20 April Gewerbebank Die Ge
werbeverſammlung beſchloß die Ausſchüttung einer Divi
dende von 4 P und bewilligte außerdem 150 Mk für
Kriegsblindenfürforge 1650 Mk für Kriegskrüppelfürforge
100 Mt für das Rote Kreuz 100 Mk für notleidende oſt
preußiſche Handwerker

Sangerhauſen 20 April Preiserhöhung der
Schmiede Die Schmiede Jnnung zu Sangerhauſen und
Umgegend hat ſich veranlaßt geſehen ihre bi gen Preiſe
um 20 Prozent vorläufig zu erhöhen

Gotha 19 April An die landwirtſchaftliche

zu Go en Au herung der ellungauch derjenigen landwirtſchaftlichen Betriebe deren Leiter zur

Das Internationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin Unter

Fahne einberufer ſind betrifft Jeder der dazu imſtande iſt müdem Anderen bei der Saealtt ſt t
ſtehen Wo die ganze Arbeitslaſt der Beſtellung auf den Schultern
der Frau eines ins Feld Gezogenen ruht wolle ſich ein Nachbar
oder ein ſonſtiger Ortseinwohner der zurückgeblieben iſt und dem

Vaterland nicht mit den Waffen in der Hand dienen kann des
Betriebes annehmen den nötigen Arbeitsplan aufſtellen und für
die Bereithaltung des Saatgutes ſorgen Spannvieh Beſtellungs
werkzeuge und e müſſe jetzt jeder jedem ebenſo wie ſeine
menſchlichen Arbeitskräfte zur Verfügung ſtellen Alle kleinlichen
Regungen müßten verſchwinden Jeder inüſſe ſich bewußt ſeindaß die Hilfe die er ſeinem Ortsgenoſſen bei der Aderbeſtetla ch
angedeihen läht dem ganzen Vaterlande und damit auch ihm ſelbſt
wieder zugute komme Nur wenn jeder ſich und alle ſeine Kräfte
reſt und rückhaltslos in den Dienſt des großen Ganzen ſtelle werde
der Sieg auch auf wirtſchaftlichem Gebiete unſer ſein

Gera 19 April Koſtenloſes Kartoffelland Die
Militärverwaltung hat auf dem Uebungsplatze bei Zſchippern be
dürftigen Familien von Zſchippern Pforten und Gera unentgelt
liches Kartoffelland zur Verfügung geſtellt Die Abnehmer des
Landes haben nur die geringen Koſten des Umackerns zu tragen

R

Bäder und Kurorke
Der deutſche Fremden und Reiſeverkehr im Sommer 1915

den Linden 14 ſchreibt uns Trotz der allgemeinen Kriegslage iſt
auch in dieſem Jahre eine günſtige Entwickelung der deutſchen
Kur und Badeſaiſon zu erwarten Die beteilkgten Kreiſe hegen
die r Zuverſicht und viele Anzeichen deuten darauf hin daß
die Hoffnungen welche auf die bevorſtehende Saiſon geſetzt werden
ſich erfüllen Zu dieſer Annahme berechtigt auch die Nachfrage
nach Werbeſchriften welche ſchon ſeit einiger Zeit ſehr lebhaft ein
geſetzt hat Das Bedürfnis zur Erholung und das Verlangen
nach Ausſpannung und Ruhe nach einem Wechſel der Umgebung
macht ſich allgemein bemerkbar Außer den kranken und ver
wundeten Kriegern mit ihren Familienangehörigen werden daher
vorausſichtlich auch Erholungsbedürftige in großer Zahl die Kur
und Badeorte aufſuchen ſo daß dieſe vielfach hohe Beſuchsziffern
zu verzeichnen haben dürften Von Reiſen in das Ausland wird
man aus verſchiedenen Gründen meiſt abſehen und zur Erholung
oder Kur vielmehr einen Aufenthaltsort innerhalb der Grenzen
Deutſchlands und Oeſterreichs wählen Man hat die Vorzüge
unſerer Kurorte und Bäder allmählich immer mehr ſchätzen ge
lernt und die Erkenntnis daß auch unſere landſchaftlichen Gegen
den jeden Vergleich aushalten können hat erfreulicherweiſe in
weiteſten Kreiſen Platz gegriffen Nachdem das nationale Selbſt
bewußtſein bei uns ſtärker denn je wiedererwacht iſt wird das
deutſche Volk beſtrebt ſein durch den Beſuch der deutſchen Bade
und Luftkurorte im kommenden Sommer unſere Volkswirtſchaft
nach beſten Kräften zu unterſtützen

Letzte Depeſ chen

Franzöſiſche Fliegerangriffe
Zwei Kinder getötet

W IB Müllheim Baden 20 April Heute vormittag
warf über dem garniſonloſen Städtchen Kandern ein niedrig
fliegender feindlicher Flieger fünf Bomben ab Eine platzte

eellung mit Rat und Tat zur S

Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 April Rege Geſchäftstätigkeit und meiſtfeſte Haltung bildeten die Merkmale des heutigen freien Börſen
verkehrs Die vorliegenden Nachrichten über die Kriegslage ſowie
günſtige über die betreffenden offiziellen Meldungen noch hinaus
gehende Gerüchte veranlaßten in der erſten Zeit lebhafte Kauf

luſt bei teilweiſe höheren Kurſen beſonders für Kriegs
zwerte Weiterhin ſtellte ſich indeſſen gerade für mehrere dieſer
ſeither am ſtärkſten geſtiegenen Papiere wie Deutſche Waffen
BVismarckhütte Ludwig Loewe und Rheinmetall Aktien Verkaufs
luſt ein wodurch die erzielten neuen Kursbeſſerungen meiſt wieder

verloren gingen Gute Haltung und teilweife Steigerungen ver
zeichneten chemiſche Werte wie BerlinTreptow Badiſche Anilin
und Elberfelder Farben Aktien Steigende Richtung hatten auch
Hirſch Kupfer und R Friſter Aktien eingeſchlagen Auch Schwartz
lovpff Adler Fahrrad Deutſche Erdöl Hackethal Rottweiler

Pulver Gelſenkirchener Gußſtahl Buſch Waggon und Bremer
Vulcan zeigten gute Haltung Jn ſchweren Montanaktien herrſchte

Phönir und Bo
A E G auziehend BergmannAktien gefragt Auch heute waren
anſehnliche Kapitaliſtenkäufe in deutſchen Anleihen zu bemerken
und die Kurſe ſowohl der älteren als auch der erſten Kriegs
anleihe zogen an Von fremden Deviſen und Noten war feſte
Haltung zu berichten nur öſterreichiſche Valuta lag etwas matter
Tägliches Geld wie bisher 412 Prozent Privatdiskont 414 Proz

Getreide

ſehr lebhaft Da von den Kommiſſionären und Händlern rollende
Ware in ſehr großem Umfange aufgekauft wird herrſcht am hieſigen
Markt ziemliche Knappheit für alle Futterartikel Mais wurde
mit 626 bis 636 Mk ausländiſche Gerſte mit 655 bis 665 Mk
notiert doch wurde eine Anzahl Poſten dieſer Artikel 10 Mark
höher gehandelt Reges Geſchäft herrſchte auch in ausländiſcher
Kleie und zwar bedang Weizenkleie 38 Mk Roggenkleie 40 Mk
per Doppelzentner Reismehl war 1 Mark teurer Die Tendenz

für Maismehl war heute etwas ſchwächer da das Angebot aus
der Provinz ziemlich bedeutend war und nicht ganz abſorbiert
werden konnte Der Preis war etwa 2 Mark billiger

Erhöhung des Verkaufskurſes der neuen Kriegsanleihe Die
der Stempelvereinigung angehörigen Banken werden wie wir
erfahren den Mintmalverkaufspreis für die neue Kriegsanleihe

etwas erhöhen da die Rachfrage anhaltend rege iſt
Ausnahmetarif für Saatgut Der Ausnahmetarif für eklgut

mäßige Behandlung von Getreide und Hülſenfrüchten als Saatgut
in Stückgutſendlingen iſt vom 19 April d J ab ausgedehnt worden
auf ſämtliche Getreidearten und Feldſämereien

Die Leipziger Luftſchiffhafen und Flugplatz die auf
einem von der Stadt Leipzig überlaſſenen Gelände ihre Anlagen
zim Buchwerte von 1,25 Mill Mark errichtet hat weiſt einen
Flugplatzertrag von 42 850 i V 135 284 Mark auf wozu 36 000
Mark zurückerſtatteter Aktienſtempel und 55 000 Mark wie i
GSubvention treten Es bleibt danach ein kleiner Gewinn von
14 309 Mark Eine Dividende auf die 1,20 Mill Mark Aktien

wird wieder nicht verteilt ſie darf übrigens 4 Proz nicht über
ſchreiten Jm Vorjahre wurden nach Verrechnung von 42 055 Mk
Gründungsſpeſen 69 968 Mark Reingewinn erzielt der mit 60 000
Mark in einen Erneuerungsreſervefonds floß

Neue Vohen Akt Geſ in Berlin Der Aufſichtsrat ſchlägt der
zauf den 8 Mai einberufenen Generalverſammlung vor zur
Tilgung des Verluſtes von 2284 633 Mark für 1913 war noch einReinertrag von 46 133 Mark ausgewieſen den Gewinnvortrag
aus dem Vorjahr in Höhe von 584 146 Mark zu verwenden und

Handel Gewerbe und Verkehr

Nachfrage für Gelſentirchener die ex Coupon gehandelt wurden
mer Aktien Von Elektrizitätsaktien waren

Berlin 20 April Das Geſchäft am Getreidemarkt war

auf dem vier fielen auf die Schule Die meiſte außerdem dem Reſervefonds 17600 487 Mark zu entnehmen DerJ f f ſten IReſtbetrag des Reſervefonds von 444 850 Mark ſoll im Hinblick
kinder flüchteten in den Keller Ein Kind wurdege auf die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe zu beſonderen Ab
tötet ein zweites ſchwer verletzt mehrere verwundet Auch
über Lörrach warf heute vormittag ein Flieger ſechs Bomben
ab die beim Bahnhof platzten Ein Kind wurde ge
tötet einem jungen Manne ein Arm abgeriſſen Drei
weitere Perſonen wurden teils ſchwer teils leicht verletzt

ſchreibungen verwendet werden
Vereinigte Thüringiſche Salinen vorm Glenckſche Salinen

Akt Geſ in Erfurt Die Geſellſchaft erzielte in 1914 einen Ueber
ſchuß von 75 520 i V 49 336 Mark aus dem wie ſchon berichtet

21 Proz 1 Dividende auf das Aktienkapital von 2 Mill Mark
gezahlt und 16 793 18 259 Mark auf neue Rechnung vorgetragen
werden ſollen Jm Geſchäftsbericht ſchreibt die Verwaltung u a

Nach Ausbrüch des Krieges hatte der bis dahin geregelte Bedarf27

WIB Baſel 20 April Ueber den Fliegerangriff auf
Lörrach ſchreibt die National Zeitung Verletzt wurden
zwei Kinder Jn einer Seidenbandfabrik wurde eine Holz
remiſe durchſchlagen zwei Bomben fielen auf einen Kinder

Möglichkeit die Kampfpreiſe fallen gelaſſen worden

in Siedeſalzen eine außergewöhnlich ſtarke Zunahme erfahren
Der Eingang von Aufträgen war ſehr groß ſie konnten jedoch
wegen Wagenmangel nur allmählich ausgeführt werden Mit
Rückſicht auf die volle Beſchäftigung ſämtlicher Salinen gen

ierdurch

rere heilige Stätten des

gegen in ſeinen in Jndien verbreiteten Proklamationen c

ſpielplatz nieder ohne Schaden anzurichten Eine Bombe
3 e Sike ren einen e rherreab Die Bevölkerung folgte den Anweiſungen der ördenund ſuchte Schutz in den Kellern Was die Fliegerangriffe ſchtsratsſitzung wurde beſchloſſen der am 14 Mai e

t iſt rä ich dort Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von wiederauf Lörrach bezwecken ſollen iſt rätſelhaft da ſich dort nur 5 Prozent vorzuſchlagen Der Reingewinn ſtellt ſich nach den üb
Lazarette und das Bezirkskommando befinden lichen Abſchreibungen und bei voxſichtiger Bewertung der Außen

r n ſtände und Vgrräte auf 167 312,74 i V einſchl Vortrag 161 120
Holland erklärt ſich befriedigt Mark

Noch ei italserhöhung in der Sprengſtoff JnduſtrieAmſterdam 20 April Der Rieuwe Courant m Auf der e außerordentlichen Generalverſamm
Haag ſchreibt über den KatwykJwiſchenfall die von der Plung der Oberſchleſiſchen Akt Geſ für Fabrikation von Lignoſe
deutſchen Regierung aus eigenem Antriebe dem niederländi PeSchießwollfabrik für Armee und Marine ſteht u a auch Be

Geſandten in Verlin gegebene Erklärung wirke beruhi i ſchlußfaſſung über Erhöhung des Aktienkapitals Um welchen Be

wurde das Ergebnis günſtig beeinflußt
J A John Akt Geſ ErfurtJlversgehofen Jn der Auf

gend Sollte die Katwyk infolge eines unglücklichen Ju trag das Kapital erhöht werden ſoll wird nicht angegeben jetzt
falls von einem deutſchen Unterſeeboot in den Grundigebohrt beträgt es 1400 000 Markwen 5 Der Verband deutſcher Vuchbindereibeſitzer hat eine ſofort einworden ſein ſo dürfe man außer der bereits verſprochenen t
Genugtuung noch erwarten daß den Seeſtreitkräften nach tretende Preiserhöhung bis zu 10 Proz infolge der Verteuerung
drücklich in Erinnerung gebracht wird alttätigkeiten der nötigen Rohmaterialien beſchloſſen
gegen neutrale Schiffe zu unterlaſſen Der Amſterdamers Akt Geſ vorm Burgeff Co Hochheim a M Für 1914 geTelegragf ſchreibt Die Antwort Deutſchlands kann als be langt eine Dividende nicht zur Verteilung während für 1913
friedigend erahtet werden 4 Proz ausgeſchüttet worden waren

England in Furcht vor den Mohammedanemnmn Waren rovukte

Buer e ar e i r Zt Tendens zubig bebeuptetund mehr die verhängnisvollen Folgen fürchtet die der Krieg flüſiges 160 nom J m als 146 148 150 149

c nr ziehen könnte macht man ine hire n e e ar a Berliner Großpreiſe für Fleiſch
S r nten rn abzulengnen Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Märkthollen Direktion vom 20 April

pro 50 K Ia 87 100 Mk do IIa 73 80ans r a e e ähh do Ha 70
fuchen daß ein engliſcher Kreuzer am 21 und 22 März meh

feit 79 89 Mk do mager 62 73 Mk do dän 60 75 Mker do dän 6
albß

v

Jänee ee im Hedſchas bombardierte und
inarett ein ſchee zerſtörte England gebe ſich daz r r wird 2 Mk Bullen dän 67 79 MkDoppellender 132 142Mk Maſtkälber Ia 105 120 Mk dou e Mk Kälber ger gen 50 65 Mk Hammelſleiſch Waſt

lämmer gs o P Hanunel Ia 92 do Ia 87 92 MkK SchafeSchweineſteiſch Schweine fette Mk ſonſt Schweine

Waſſerſtände

Freund des Kalifates aus

Amerika und China
Peking 20 April Reuter Die Vereinigten Staatenhaben an den amerikaniſchen Geſandten in Peateinchiene

gerichtet in der der chineſiſchen Regierung mitgeteilt wird bedeutet über unter Rulh
daß die Vereinigten Staaten auf der Erhaltung einiger Ver Elbe 20 Aprilträge zwiſchen den Vereinigten Staaten und Lyins ji be Außig Roßlau

ſtehen gedenken Dresden 79,31 Barby 3,42Torgau 2,82 Schönebech 21Wittenberg 8,57 x Magdeburg e T eSpionageprozeß rerVerantwortlich für den vpoli n Teil Sſiegfried Dyck5 er t Am 11 rer re vor dem ür den e Zeit für Pro nsialna tie ericht Handel2 Straffena eichsgerichts wiederum ein Spionage Er en Brin mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
r hat Angeklagt iſt der 40 Jahre alte Gu er e ied Dyc für Ausland und lehte Nachrichten Dr
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